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Wie die Belgier in Aachen auftreten . j
W. T.-B. Rotterdam, 8. Dez. (Drahtbericht.) Dem „Nieuwe '

Rotterd . Courant " wird von seinem soeben aus Aachen zurück-
gekebrten Berichterstatter gemeldet, daß gestern abend ein Teil
der belgischen Besatzung in der Stadt angekommen ist. Heute
früh war überall in französischer und deutscher Sprache die
Verordnung angeschlagen, daß vorläufig jeder S t ra tz en¬
de r ke h r zwischen 7 Uhr abends und 5 Uhr morgens belgi- ,
scher Zeit verboten  ist . Die Kaffeehäuser , Theater
usw. bleiben vorläufig geschlossen.  Jeder Transport von
Personen und Gütern in der Stadt außer mit Trambahn 7
wagen  ist verboten. Alle Menschenansammlungen in den
Straßen sind verboten und werden eventuell mit Waffeng "wa>lt
auSeinandcrgespreugt werden. Vis zum 1. Dezember, abends,
müssen alle Waffen ausgeliesert sein. Haussuchungen können
jederzeit und überall abgehalten werden. Bürger , die auf der
Straße belgischen Offizieren  begegnen , muffen den
Bürgersteig verlassen uüd ihr Haupt ent¬
blößen.  Dem Berichterstatter des „Nieuwe Rotterd . Cou¬
rant '^wurde , obwohl er Holländer ist, von zwei belgischen Offi¬
zieren der Hut vom Kopf geschlagen.  Anderen Per¬
sonen wurden di« Hüte h e r u n t e r g e r i s s« n. Das E r-
scheinen  und der Verkauf von Zeitungen  und anderen
Druckt, erken ist verboten.  Niemand darf Aachen verlassen
oder die Stadt betreten Zw' sckfen4 Uhr abends und 8 Uhr
uw gcns muffen ln den Erdgeschoßräumen aller Häuser Lick - |
l e r brennen . Personen , d'e die obenstehenden Verordnungen
übertreten , werden ohne weiteres erschossen.  Der Stadt
"urd sofort eine Buße auferlegt , l 0 Geiseln  müssen stch
fortwährend air dem Rathaus aufhalten . Sie werden alle
25 Stunden durch 10 andere Geiseln abgelöst. Diese Mauer - i
auscbläge sind von dem belgischen Konlinandanteu Grache un-
t-rzeicbnet. Im Hotel des Berichterstatters in Aachen kam
heute früh ein belgischer Geistlicher und zwei belgische Militär¬
personen an . Der belgische Geistliche trat gegenüber einem
deutschen Priester , der früher behauptet haben soll, daß Bel¬
gien deutsch blelben würde, sehr roh  auf.

D's Räumung Kölns.
W. T.-B. Köln, 2. Dez Wie wir erfahren, verläßt am

Dienstagnacht  3L0 Ukr daS Gros des letzten  deut¬
schen Regiments Köln vom Dome aus.

Die Amerikaner in Trier.
W. T.-B. Trier» 2. Dez. Amerikanische Truvpen sind

gestern, Sonntagnachmittag 2 Uhr. in Trier eingerückt. Das
6. amerikanische Infanterie -Regiment hat die St,dt besetzt.
Heute faitden weitere Durchmärsche von amerikanischen
Truppen statt, die in der Richtung auf Koblenz  marschieren.
In der Stadt herrscht vollkommene Ruhe.  Den Dienst
der Bürgerwehr hat die amerikanische Besatzung mit der
Polizei übernommen . In , einer Verfügung des Ooerbürger-
meisters im Auftrag der amerikanischen Kommandantur
wird bestimmt, daß alle Waffen  bis zum 5. Dezember
abgegeben sein sollen. Die amerikanischen Truppen dürrer»
die Wirtschaften nachmittags zwischen 5 und 9 Uhr besuchen.

Dir NackriiLten aus dem besetzten Eeb 'et.
W. T.-n . Frankfurt -». Dez. Alle Nachrichten

über Maßnahm.'n unser«r Feinde im besetzten Gebiet.
wie-z.B.Internierunnen, sowie über ionstigeDerhältnisse,
Auslegung der Waffenirrllst iiiösbidmgungen ustv. sind
mit größtem  M -1 > n n e it lufzunehmen, wenn ne
nicht amtlich  veröffent i.sti werden »der vom General¬
kommando bestätigt sind. Der Ä-beit-'r- und Soldoten-
rat des Stellv . Genervlkommanoosdes 18. Arnieekorps.
Die spon ottieruug der USR . durck, den Berbnnd.

Berlin, 2. Dez. Auf Anirag-k ist beute aus Rosyth
von der englischen X 11>11 .*ti I e i t u tt a folgender
Funkspruch an das Komruand., der deutschen.Hochsee-
flotte eingetroffen: Die Admiralität de: alliierten Flot¬
ten ist nicht beauftragt »nt den Arbeiter- und Soldaten¬
räten oder deren Dertr-wrn zu verhandeln.

Berlin, 2. Dez. G-uerilffninn» Joch erkennt die A.-
u. S -Räte nicht als ö^ nil -ch rechtliche Körperschaften
an und gewährt ihren Mit-iliederg ke'-n-en anderen Schutz
als anderen Privatpersonen. Unter diesen Umständen
werden die A.- und S .-Nrte im besetzten Gebiete sich
a u f I ö se n müssen.
D'e Annerionsabsichten gegen das Eaarqsbket.

Berlin , S. Dez. Gegen die durch keinerlei militärische
Gründe zu rechtfertigende Einbeziehung des Saarreviers
mit Saarbiücken und Saarlouis in dis besetzten Reichslar.de
und die Postdienstgrenzsperre zwischen Siesem Gebiet und den
übrigen Teilen des Reiches muß, wie die ..Deutsche Allg. Ztg. '
schreibt, der a l l e r schä r f st e Protest  eingelegt werten.
Zynischer urd rücksichtsloserist noch nie annektiert werden.
Und das nenn ! ma» ' Wiedergutmachung von Unrecht, Selbst»
Bestimmungsrecht der Volker, Dauerfriede , Völkerbund usw.

Nerkanqeriing des Waffenktrlk tand ŝ?
Köln, 2. Dez. Don zuständiger Seite Hort die „Köln.

Lolksztg.". daß mit einer Verlängerung des Waffen,
stillstandes nur dann  gerechnet werden kann, wenn
die deutsche Regierung bereit ist, n o chschw e r e r e B e-
dingungcn  zu >'ib<*mel)»i«*n. Man muß sich den
E r n st des Augenblicks vor Augen halten, der vor allem
daraus spricht, oaß auf die deutsche Anfrage bezüglich
eines P r ä l i m i n a r ' : c d c n S bis jetztn o chke i n e
»ffzzielle Antwort  der Gegarr in Berlin einge-

z troffen ist. Vielleicht birA  di : Rede Wilsons, die er vor
' seiner Abreise nach Europa in Washington hält, irgend-

einen Anhaltspunkthierfür. Wilson wird übrigens vom
10. bis 16. Dezember sich in Paris aufhalten.

Die französische Stimmungsmache in Elsaß-
Lothringen.

Berlin . 3. Dez. Die Franzosen zeigen jetzt in Elsaß-
Lothringen , so heißt es in der „Deutschen Allg. Ztg.". wie man
die Begeisterung für Frankreich in krsmdiprachlgen Gebieten
macht. Mit Rotwein und Weißbrot  rsgatierte Gruppen
von Arbeitslosen werden zu Demonstrationen für Frankreich,
zum T i r t o t gegen die Führer der treudeurkch Gebliebenen
auf die Straße geschickt. Führer des Wirtschaftslebens ge¬
winnt man durch Versprechungen aller Art. Man braucht sie
ja nicht zu halten, wenn das politische Ziel erreicht ist.

Umrbittlkch— auch die englischen Frauen.
W. T.-B. London, 3. Dez. (Drahlbericht. Reuter.)

Die Vorsitzende des nationalen Bundes für Frauen¬
stimmrecht Frau FnvreN'.' teilt de: .Times" ihre Ant¬
wort auf den Appell der Versitzenden der deutschen
Frauenstimmreck,tsaesellschaffd'e sie um Aufhebung d-'r
Blockade gebeten hat, mit. Fn ihrer Antivort bedauert.sie,
daß sie nicht in der Lage sei irgend einen Appell dieser
Art «ft die Regierung zu richten. Sie erinnert daran,
daß der Lebensmittsimangel in der Welt durch den
U-Bootskrieg verschlimm'ft wurde, gegen den die deut¬
schen Frauen nicht protrstierten.

Die Absicht völliger Versklavung
Deutschlands.

Berlin , 2. Dez. Der parlamentarische Mitarbeiter der
„Dailv News" erklärte , daß die Alliierten folgende Schadens¬
ersatzvorschläge erwägen-

1. Es soll während einer Reihe von Jahren ein Schadens¬
ersatz in Geld für sämtliche in Belgien und Frankreich ange¬
richteten Schäden geleistet werden. Die Schäden werden auf
2 bis 2'/ » Milliarden Pfund Sterling berechnet.

2. Sämtliche verheerten Häuser  in den Städten dieses
Gebietes muffen durch deutsche Arbeiter  neu aufgebaut,
die Wege neu angelegt , die Schlachtfelder wiederhergestellt
und das benötigte Material durch deutsche Arbeiter für die
Alliierten zusammengebracht werden.

3. Es soll ein Schadensersatz geleistet werden für den ver¬
nichteten Schiffsraum,  und zwab auf Grund eines
zwischen den Alliierten und den Zentralmächten abgeschlossenen
nbe>einkommens, laut dem die deutschen Schiffe für Rechnung
der gesamten Welt fahren und auf deutschen Werften neue
Schiffe für die britische oder die anderen Kauffahrteiflotten
gebaut werden müssen. \

4. Neben dem Schadensersatz für Belgien und Frankreich
scll eine weitere Entschädigung für die erlittenen anderen
B e rluste  gezablt werden.

5. Das gesamte  in Deutschland vorhandene Gold
wird den Alliierten ausgeliefert.

6. Die deutschen Kohlenbergwerke  haben einen
Teil der geförderten Kohle abzuqeben.  Diese Abgabe ist
auf eine Reihe von Jahren zu zahlen. Außerdem ist die
deutsche Kohlenerzeugung unter die Kontrolle der Alliierten
zu stellen.

7. Die in Italien , Serbien und Rumänien angerichteten
Verheerungen müssen wieder gutgcmacku werden.

Berlin, 3. Dez. Die . Kr-'uzzeitimg" beruft fick,
darauf, daß sie aff <rnin ihr.*n >nn>md.>Stimme erhoben
habe, wenn der Glaube an den A n sta n d des Si e g e r s
auftauchte. Unsere Optimisten staben nicht mit dem Haß
eines Clemenceau  und 'einer Gefolgschaft gerechnet,
noch weniger aber mit dem ' ealpolitischen Urteil der
andern Völker. — Der ..Vo-M'ärts" sagt: Es gibt keinen
Zweifel, daß die Gegner entschlossen sind, uns aufs
tief ste zu demütig ' n und -u verletzen,  jeden
Funken von Würde bei uns zu ze.'treten. Der ungestüme
Kriegshaß will seinen Trmmvst voll auskosten. Und da
gibt es noch Leute, die durch Tonnenf -iberei die Gefahr
eines feindlichen Einmarsches  in Deutschland der-
grötzern helfen.
Deutschland als Ausbeutungsobfett der Entente.

Berlin, 3. Dez. Als sehr bezeichnend für die Stim-
mnng in Frankreich spricht die „Deutsche Allgemeine
Zeitung" eine ihr zngehcnde Meldung an. worin es
heißt: Aus Frankreich zuriicknek'hsie hochgestellte Hollän-
der, welche die Stimmung lntimder französischer Kreise
genau kennten , saat -n aus , daß ernstlich der Plan be¬
stände. au§ Deutschland eine A u S o e u t u n g s-
ko l o n i e zu machen. Deinnenenüber, so sagt d'e
„Deutsche Allaeni si ae Zeitung", sei es mobl anaebracht.
weitere und unnötige Biffuäng.' zu vermeiden  und
ernstlich daran zu denken, durch-sine dekchleiiniate Festi
r-nr," de: innernolifffchsn'??>'-stgltnist' einen Einfluß auf
die künftigen Geschicke Deutschlands zu gewinnen, um zu
retten, was noch zu retten nt.

Unsere Vertreter zur Friedenskonferenz.
Sr . Berlin, 3. Dez. (Eig Drahrbericht.) Wie das „B. T."

erfährt , steht bisher noch nicht fest, welche Persönlichkeiten das
Deutsche Reich bei der Friedenskonferenz diplomatisch und
politisch vertreten werden. Dagegen ist als sicher anzunehmen.

daß Geh. Legationsrat SimonS,  der feit einiger Zeit die
juristische Abteilung des Auswärtigen Amtes leitet , mit
mehreren Mitarbeitern an der Konferenz teilnehmen wird.
Auch Professor Walter Schücking dürfte der Delegation
beigegeben werden.

Stinnes gegen dte Meldung von Rheinbund.
gelüsten.

Sr - Berlin, 3. Dez. (Eig. Drahtbericht.) In der Sonn¬
tagsversammlung im Zirkus Busch hatte Professor Alfred
Weber  behauptet , Leute wie Stinnes , Thyssen,  be-
trieben in Spaa die Gründung eines Rheinbundes  unter
französischem Protektorat.  Gegen diese Behaup¬
tung protestierte Hugo Stinnes  gestern abend durch ein
Telegramm folgenden Wortlauts : „Heute abend von Spaa
eingetroffen , woselbst ich bemüht gewesen bin. die brutalen
Bedingungen des Waffenstillstandes für das gesamte deutsche
Wirtschaftsleben in der Durchführung erträglicher zu gestalten,
lese ich Ihre Ausführungen im Zirkus Busch. Ich ersuche Sie
um sofortige Mitteilung , auf welcbe Unterlagen Sie Ihre
Behauptung glauben stützen zu können. Ihre Ausführungen
find in ihrem vollen Umfang unwahr  und wer sie ver«
breitet , macht sich einer gemeinen Lüge  schuldig. Hugo
Stinnes ."

Vor der Einigung der Liberalen!
W. T.-R Berlin . 3. De, . sD: ihib -richt.) Wie wir

von beteiligter Seite erfuhren, hnbeu die über die Ver¬
einigung der deutschen demokratlsch-n Partei und der
deutschen Bolksp -rrtei  geführten Verhandlungen
unter den damit betr-rut.'n Versiinlichkelten zu einer
vollen und grundsätzlichen B e r stä n d r-
gung  geführt . Die Abmachnngen werden voraussicht¬
lich morgen ihren formellen Aisichsuß finde«.
Nattonalliberale Parlamentarier für den Anschluß

an d'e Deutsche demokratische Maries.
Kn der „Gubener Zeitung" veröffentlicht der Reichs,

tagsabgeordnete Prinz  Schö n ,ii ch- Car  o lat h
folgende Mitteilung:

„Seit langer als 25 Fahren arbeite ich an dem Z u>
s a m m e,N?chl uß der 1i ö 11 11e n Parteien, speziell
auch in meinem Wahlkreise ssuben-Lubben, und haben
meine Wähler unter oieinn Ä ihrzsickfen allezeit in
schweren, oftmals erbiite-te» Waiilkrmpŝn treu und fest
zusammenoestanden.

<. Es hieße deshalb mein eigenes Werk verleugnen,
wollte ich der Gubener 'okaleu Organisation der beiden
liberalen Parteien , weickie sich als Ortsgruppe der
»Deutschen demokratischen Partei" zusimmens,nden, fern-
bl.siben. Ich trete daher der dortigen lokalen Organiia-
tion der „Deutschen demokratischen Partei"
bei und hoffe zuversichtl cki. daß sich in absehbarer, nicht
zu ferner Zeit der Zuiammeiischluß aller  Liberalen
erreichen lassen wird. Das Vaterland über die Partei !"

Außerdeni haben, n-ie die „Berliner Böricnze'.tung"
hört, auch der nationullib'-rale Reichstagsabgea. dnete
9  e i na t b sowie die aationalliberalen Landtagsabge-
ordnet-m v. B ü l o w - H o m b u r g und Proseisoc Otto-
Göttingen ihren Beitritt zur Deutschen denior'rrtischen
tltartei erklärt. _

Amtliche MaMtmachllWil des AMU'u.Wktenrats.
JfronKoßxrten des Be z ! r ks kom ma ndo S Wiesbaden-

Stadt und -Land können, ko weit sie ordnungsgemäß entlassen
lind, noch einiae Bekleidungsstücke  erbalten . Anmel¬
dungen hier ru werben mit Vorlage des Ausweises über nickt
erfolgte Einkleidung und des Nachsveifcs der Bedürftigkeit in
der Turnhalle  der B l e i ch st r a ß e n sch u!  e entgegen-
genommen. Di« Anmeldungen erfolgen am Mttwoch , den
4. Dezember , für die Buckstaben A bis H, Donnerstag , den
5 Dezember, von I bis N Freitag , den 6. Dezember, von
O bis Z. T ^e Moldezeit ist in der Zeit von 8 Uhr vormittags
b:S 3 Uhr nachmittags.

Dis von durchziehenden Truppen zurückgelassene oder
liegenaeblicbene Heeresgut  ist an den Arbeiter - und Sol¬
datenrat . Schloß Wiesbaden , abzuliesern .bezw demselben zu
melden. Vor Aneignung oder Ankauf militärischer Aus¬
rüstungsstücke und Gegenstände wird gewarnt.  Zuwider¬
handlungen werden streng bestraft.

Sämtliche Stellenvermittlungen  haben ihre
Tätigkeit e i n z u ste l l e n und werden angewiesen, die
Srellungsuck̂ nden an' den städtischen  Arbeitsnachweis za
verweisen.

Im Anschluß an unsere Bekanntmachungen vom 24, und
28. November wird die Bevölkerung darauf aufmerksam ge¬
macht. daß die Frist für Ablieferung der in PrivathauS-
Haltungen  beschlagnahmten Lebensmittel  bis zum
7. Dezember 1918 verlängert ist. Die Geschäftszeit wird aus
8 bis 12% Uhr und von 3 bis 4 Uhr feftgefetzt. ,

Jugendliche  unter 16 Jahren , di« nicht in Begleitung
von Erwachsenen oder im Besitz eines Ausweises sind, dürfen
nach 8 Uhr abends  sich nicht auf der Straße aufhalteru
Zuwiderhandlungen werden streng geahndet. — Jugendlichen
unter 16 Fahren ist das Rauchen  verboten , ebenso darf an
dieselben weder Tabak, Zigarren oder Zigaretten verkairsi
werden..
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Der Relchsarisfchutz.
W. T.-B. Berlin, 2. Dez. (Amtlich.) Der kürzlich ge«

wählte NeichSauSschuß  besteht laut Beschluß des Voll-
Tif «rot» vom 20. November aus acht Groß-Berliner (preußi-
süL») Mitgliedern und acht Vertretern der außerpreußischen
Bui . «staaten. ferner drei Mitgliedern der Ost- und West¬
front id der Marine, zusammen lö Mitgliedern. In der
Sitzung des Vollzugsrats vom 30. November wurden nur die
preußischen Mitglieder gewählt. Erschienen find ferner ulS
Vertreter Bayerns Häderich und Elsaß-Lothringen» Lemke.
Die übrigen Vertreter werden erst von den Bundesstaaten
delegiert und sind hieran telegraphisch erinnert worden.

Der Berliner Bollzugsrat gegen Sols und
Triberger.

W. T.-B. Berlin. 8. Dez. (Amtlich. Drahtbericht.) Der
BollzugSrat trat gestern nachmittag 4 Uhr zu einer Sitzung
zusammen. Er nahm einleitend zur Kenntnis, daß sich ein
Reichsausschuß konstituiert und zum ersten Vorsitzenden
Däumig, zum zweiten Vorsitzenden den bayerischen Vertreter
Hädrich gewählt hat. Sodann wurde die Vorlage des NeichS-
ausschusses beraten, betreffend Konflikte  zwischen den
deutschen und den Sowjettcuppen an der Ostfront.  Die
Vorlage wurde an den ReichkauSschuß zurückverwiesen. Ein
Delegierter deS bayerischen Arbeiterrates erstattere Bericht
über die Forderungen der bayerischen Regierung, die eS für
ausgeschlossen hält, mit Soli und Erzberger  einen
Frieden zu bekommen. Hieran schloß sich der Bericht von zwei
Mitgliedern des Vollzugsrats, die zur Information m
München weilten. Gemäß Antrag des bayerischen Tele-
gielten wird beschlosien, mit Nachdruck zu verlangen, daß die
bereits gestellte Forderung des Rücktritts Solfs erfüllt
wird und daß Erzberger nicht an den FrredenSverhand-
lun».rn terlnehmen soll.

Bayern für eine programmatische Regierungs-
Kundgebuna.

W . T.-B. München» 3. D :z. ( Deahtbericht.) ES ging
heute folgendes Telegramm nach Berlin ab : Ebert,
L»aase, Berlin . Der M«n!sterrat des DolkStages Bayern
ist einstimmig der Meinung daß sofort eine Konserenz
der Vertreter der deutschen Negierung in Jena  oder in
einem underen zentral gelegenen Ort einberufen wird,
in der eine o r o g r nn m ,i riiche Kundgebung
der nutzeren und inneren Politik  zu verein-
baren ist. Zu dm unerl 'ißlichen Prcgrammvunkten ge¬
hör» die Zrage der Nationalversammlung  und
die Besetzung deS Ausw 'irtiqen Amtes in Berlin , femer
die Aktenveröffentlichungen. Die Konferenz soll ie nach
der Größe der Bundesst mten auS eins mit drei Mit¬
gliedern zusammengesetzt werden. Der Minifterrat
Bayerns

Eine süddeutsche Flnanzministerkonferen,,.
W T.-B. Stuttgart . 8. Dez. (Drahtbericht.) Gestern

abend sind die Finanzminister der süddeutschen Bundes¬
staaten, Bayern, Sachsen. Württemberg, Baden und Hessen,
hier zufammengekommen, um die vor einigen Tagen be¬
gonnenen Beratungen über gemeinsame Steuervorlagen, die
Entschädigung der Arbeiter- und Soldatenräte, den Druck
deutscher Banknoten, die Rückzahlungder UnterstützungSbei-
träge, iortzusehen. Der Sauptgcgenstand der Beratungen
wird j-dcch die Frage bilden, auf welche Weise neue
Steuern  aufzutreiben sind.

Die Wahlordnung zum württrmbergischen Landtag.
W. T.-B. Stuttgart . 3. Dez. tDrahtbericht.) Das

Staatsministerium hat in seiner heutigen Sitzung für die ver-
fasiiingögebende württembergische LanideSversammlulng die
Wahlordnung endgültig festgestellt. Der Wortlaut wird morgen
im . StaatSonzeigrr" veröffentlicht. Der Wahltermin ist auf
Sonntag , 22. Januar 1919, festgesetzt.

Endlich energische Schleichhandel- und Wucher-
bekümpfung?

B. A. VerN», 8. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Die Zentral-
einkoufsgcsellschaftsoll ein Test deS ReichSernährungSamtes
werden und als Einfuhrzentrale  der bestehenden
Reichsstellen dienen. Das ReichSernährungSamtplant durch,
greifende organisatorischeÄnderungen zur umfassenden Be¬
kämpfung de« SchleiMandel» und Wucher«.

Judenfeindliche Kundgebungen ln Tschechien
wie in Bolen.

W. T.-B. Prag, 8. Dez. lDrahtbericht. Wiener Korr..
Bureau.) Um die Mittagsstunde sammelten sich auf dem
Graben mehrere hundert Personen an, >,e vor einigen
Häusern, in denen sich Geschäftsleute befanden, die Heraus-
gebe der jüdischen Besitzer verlangten mit der Begründung,
daß die Juden an dem Elend schuld seien, das der Krieg ge¬
bracht habe. ES gelang ihnen auch, niedrerer Geschäftsleute
habhaft zu werden. Diese wurSei, tätlich insultiert. Das
rasche Eingreifen von Soldaten und Sokol» verhinderte wettere
Ausschreitungen. Man brachte die betreffenden Geschäfts¬
leute in die Josephstraße und hielt sie dort in Schutzhaft. Um
1V4 Uhr wurde der JosephSplay abg-esverrt. Die Menge zog
unter stürmischen Rufen - „Richtet sie Juden 1". . Hängt sie
auf !' . . Sperrt sie ein!' , . Gebt ihnen Krau» zu fressen als
Kriegsbrot!". vor da» Deutsche Hans, in dem sich angeblich
mehrere jüdische Geschäftsleute verborgen halten si llten. Dem
Militär gelang es, die Meng- »oi-derum in den Pvlvertuim
zurückzudiängenund den Graben abzusperren.

DeutsckiseindNche Ausschreitungen in Prao.
Br . Wien, 2. Dez. (Drahtbericht.) AuS Prag wirb ge¬

meldet: Gestern kam es zu deutschfeindlichen Ausschreitungen.
Die Menge griff Offiziere und Deutsch sprechende Zivilisten
an. Später wurde die Ruhe  von Truppen wiederhergestellt.

———— — |
Zurück onfs Land!

Ein sretzzügiger AnsiedelungSi-kan Hindenburg».
ZV T.-B. Berlin, 1. Dez. Ein Aufruf HindenburgS

teilt mit. daß die Vorarbeiten z» einem großzügigen Ansirdr-
lungswerk im Gange sind, wodurrb aui billig erworbenem
Land init billigem, öffentlichem Geld für Landwirte, Gärtner
und ländliche Handwerker Hundertlausende  von
Stellen errichtet werden, für städtische Arbeiter. Angestellte.
Beamten und Angehörige verwandter Berufe Häuser in
Gartenstädten und Gartenvorstädte» erbaut und gegen mäßige
Verzinsung der Selbstkcsten übergeben werden. Der Aufruf
schließt mit der Aufforderung an die Kameraden, die bisher
mit nicht gekannter Todesverachtung und ebensolchem Opfer¬
mut 50 Monate hindurch die heimatliche Erde schützten, das
Vaterland nochmals durch deutsche Manneszuchtund deutsche»
Ordnungssinn zu retten und sich die eigen« Zukunft mrs da«
eisen« Glück zu bereiten.

Ein Aufruf des Staatssekretärs Bauer  fordert die aus
dem Krieg heimkehreudenLandarbeiter  und alle di«
Personen, die ans dem Lande vor dem Kriege tätig waren,
auf, nicht in die Städte und Jndustriebezirke. sondern auf
da » Land zu gehen,  wo mehrere Millionen Hektar
Raum zur Besiedelung bereitgestelltwerden. Auf dem Lande
gebe eS jetzt Unterkunft und lohnende Beschäftigung, weil mehr
als eine Million Kriegsgefangener  und Land¬
arbeiter ihren Arbeitsplatz verlaßen Die alten. Ausnahme¬
gesetze gegen die Landarbeiter und die Gesindeordnung seien
außer Kraft gesetzt. Die Acbeits- und Lohnverhälttnsse wür-
den durch Tarifverträge zwischen den Organisationen der
Landarbeiter und der Gutsbesitzergeregelt. Zur Herstellung
der nötigen Wohnungen und zur Bereitstellung von P-nchtland
sollten die Gemeinden verpflichtet werden.

^Wiesbadener Nachrichten. t.
^Der Einzug der 213. Infanterie -Brigade.

Unter dem Jubel der Bevölkerung ist heute morgen mit
klingendem Spiel die 213. Jnfanterisbrigwde eingezogen. Es
waren die Infanterie -Regimenter Nr. 52, 232 und 448, gefolgt
von viel Artillerie und großem Fuhrpark. Am Kaiser-
Friedrich - Denkmal  hatten sich zahlreiche Vertreter des
Magistrat», der Staöwerordneten-Versamrnlung und sonstigen
Behörden zur Begrüßung ern-gesunden. Bei der Ankunft der
Truppen, an deren Spitze der kommandierendeGeneral
Exzellenz Oven eipzog, hielt OberbürgermeisterGlässing
eine herzliche Begrüßungsansprache, woraus Exzellenz Oven  -
in ebenso herzlichen und eindrucksvollen Worten dankte. Dar - •
auf besichtigte Exzellenz Oven mit seinem Stab den Vorder- '
marsch, der dis nachmittags 2 Uhr andauert«. Di« Haltung,
der Truppen war durchweg eine gute und ihre Stimmung auS--
Fezeichnet. Infolge der Gassperre müssen wir uns leider «inst-!
weilen auf diele wenigen Zeilen beschränken,
sicher Bericht folgt in der nächsten Ausgabe.

Sin aus^ x-
ES wird darauf hrnge-— Deutsche demokratische Partei,

wiesen, daß im Verlauf dreier Woche folgende Veranstaltungen
der Deutschen demokratischen Partei im Saal der „Turngesell¬
schaft", Schwalbacher Straße 8, stattfinden. Am Donnerstag,
den 5. Dezember, abends 8 Uhr, spricht der bekannte Führer
her demokratischen Partei , Prosesior Max Weber (Heidel¬
berg), über das „Neue Deutschland". Am Freitag, den
6. Dezember, abends 8 Uhr, findet di« konstituierende
Versammlung des hiesigen WohloereinS der Deutschen demo¬
kratischen Partei statt mit der Tagesordnung: Beratung zur
Wahl deS Vo r fran des und der Arbeitsausschüsse.
Am SamStaq, ?u . 7. Dezember, vormittags 10 Uhr, tagt der
LandeSparieitrg der früheren Fortschrittlichen Volkspartei
Nassau-Frankfurt. Tagesordnung: 1. Bericht über di« politische
Lage in den einzelnen Wahlkreisen. 2. Die parteipolitischen
Neubildungen, Beitritt zur Deutschen demokratischen Partei.
3 Vorbereitung für die Wahlen zur Nationalversammlung.
4. Verschiedenes. Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder
und Parteifreunde zu allen Veranstaltungen wird dringend ge-
veten.

— Die unabhängige sozialdemokratische Partei hatte zu
gestern abend zu einer großen Versammlung eingeladen. Saal
und Galerien der „T u r n g e s e l ! s cha f t waren auch dicht
gefüllt; wie es sich im Lauf der Versammlung heraus-
stellte. waren . aber nicht nur Anhänger dieser Partei er¬
schienen. sondern auch eine ansehnliche Zahl bürgerlicherund
Mehrheitssozialisten. Nach kurzen einleitenden Worten des
Vorsitzenden Herrn G ö b n e r befaßte sich der Referent, BolkS-
beauftragter Eifel (SScrlin), zunächst sehr eingehend mit der
VorgeSchichte  deS Kriegs, an dem der Kaiser und di«
frühere Regierung Bechmann Hillweg nicht unschuldig seien,
oa sie » icktS getan hätten, um ihn zu verhindern. Auch der
Reichstag gehöre mit auf die Anklagebank, wenn unser Staats¬
wesen jetzt bankrott mache. Der Redner wandte sich dann auch
scharf gegen di « Mehrhertssozialdemokrati«
und ihren Führer S che i d e m a n n und schilderte di« Situa-
tton. in der dre unabhängige Sozioldemrlratie seinerzeit ent¬
stand und wie sie sich in den Togen der Revolution unter dem
Druck d«S Berliner Soldatenrat» wieder zu gemeinsamem
Handeln entschloß; gern hat der Redner dem nicht zugestimmt,
denn er zieht dabei den Vergleich mit der Erstgeburt und dem
Linsengericht, und seine Ausführungen hörten sich wie ein«
neu« Kampfansage an Sch«-,de mann an Der Einberufung der
Nationalversammlung  habe seine Partei begreif¬
licherweise nur zögernd zugefrimmt, ober sie habe sie doch
akzeptiert, um keinen Riß im Volk auskommen zu lasten. Der
Redner, sehr im Zweifel über den Ausgang der Wahlen, drohte
zum Schluß einen Kampf hart auf hart an. wenn man etwa
versuchen sollte, die Errungensck̂rften ker Revolution wieder
zu beseitigen. In der folgenden D i »k u s s i o n, die sehr un-
ruhig verlief und durch fortgesetzte Zwischenrufe unterbrochen
wurde, kamen Gegner und Anhänger der unabhängigen sozial¬
demokratischen Partei zum Wort. Ein Anhänger der
bürgerlichen Parteien  bezeichnet« die Ausführungen
des Redners über di« Schuldfrage des Krieg» als höchst ein¬
seitig und wie» demgegenüber auf die systematisch« KrieaS-
polit'k der Feinde hin. die mtt der Einkreisungstaktik
Eduards VII . begann und dem Bau der strategischen Dahnen
in Polen mit französischem Geld endete. Der Redner geißelte
ferner scharf auch di« Reise PoincareS nach Rußland und alle
anderen Machenschaften der Entente, die Deutschlandauch un¬
ter keiner neuen sozialistischen Regierung ihren ganzen Haß
spüren lasse. Di«' Bürgerlichen hingen nicht so sehr an der
Monarchie als vielmehr an der Ordnung  im Staat . Bon
der Revolution, wie sie sich aber jetzt entwickle, Hove nur der
Feind den Vorteil. Der Redner fand zum Schluß starken Bei¬
fall, was bewies, daß gut ein Drittel  der Versammlung
ebenso dachte, wie er. Es sprachen dann noch mehrere
Rednerfür und gegen  die unabhängige Partei , und noch
weitere hatten sich zum Dort gemeldet, so daß schließlich die
Redezeit infolge der nahenden Polizeistunde auf 10 Minuten
beschränkt werden mußte. Um 11 Uhr konnte jedoch, nachdem
noch rzmtsich« Redner zu Wort gekommen waren, die Ber-
sammlung ohne weitere Zwischenfälle nach einem kurzen
Schlußwort de» Referenten geschlossen werden. e.

— Wiesbadener Dramtenbund. Die in Wiesbaden an¬
sässigen Reicks». Staats - und Kommunalbeamten, die Beam¬
ten der Bezirksverbände usw. sowie die Beamtinnen und
Lehrer haben sich zu einem „Wiesbadener Pcawtenbund" zu-
sammengescklo'ttn. Die hier bestehenden Beamten- usw. Ver¬
eine mit zunächst über 3000 Mi  t gl  i e d e r n find dem ge-
nannten Bund bereit» be-getreten. Der Zusammenschlußer¬
folgt zu dem Zweck, um küitttig nicht nur dir Beamtrn-
: n t e r e s s e n schärfer als bisher zu vertreten, sondern um
sich auch an dem öffentlichen Leben  allgemein tatkräf¬
tig zu betätigen; insbesondere soll auf eine großzügige, allen
Ständen und Berufen gerecht werdende Kommunal-
Politik  hingewirkt werden.

— Der Nastamsche zhei-notdank für Heer und Flott« er¬
öffnet am Mittwoch, den 4. Dezember, rn der Kirchgu'.se 28
(Hotel Terminus ) einen Weih »>achtsverkauf  von De-
schenk- und Gebrauchsgeaenständen. die zu verhältnismäßig
geringen Preisen abgegeben werden, um auch der mrüderoe-

mittelten Berölkerung Gelegenheit zum Kauf zu bieten. Der
Abteilung 4 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz ist es 'arch
Vermittlung der KrieaSfellqesellschuft gelungen, eine größere
Anzahl Kaninchenmuffen und -kragen zu erwerben, die sich
gewiß nützlich erweisen werden. Handgearbeitete Schuhe und
Hausschuhe dürften vielen willkommensein. Die Abteilung 8
hat die verschiedensten Marmeladen und Fruchtsäfte in be¬
kannter Güte hergestellt, ebenso werden Gebrauchsgegen»
stände, die sich zu Geschenken eignen (Hosenträger, Messer,
Känimc, Bürsten, Spielkarten, Mund- und Ziehharmonikar)
zum Verkauf kommen. Künstlerische Handarbeiten, für deren
Herstellung fleißige Hände seit Monaten tätig waren (Kissen,
Beutel, Tasche», Kast-cn, Sckmuckkctten) werden gewiß ihren
Käufer finden. Der gesamte Ertrag flieht in die Kaste de»
Rastauischen Heimatdankes ẑum Besten der heimkehrendcn
Krieger. Verkauf so lange Vorrat' reicht täglich von 10 bi» 1,
3 bis 6 Uhr.

— Marmelade. Das Lebensmittelamt teilt mit, daß vor¬
aussichtlich in der nächsten Woche 250 Gramm Marme¬
ln de  zur Verteilung kommen. Besonders schwierig war es,
di« Ware bei dem gegenwärtig vollständig stockenden Privot-
güterverkehrnach Wiesbaden zu bringen; eS gelang aber
schließlich, den Transport durch Kraftwagen zu bewerkstelligen.
W>« in diesem Fall , tut das LebenSmittelami stet? fein Mög.
lichsteS, um die Versorgung Wiesbadens mit Lebensmitteln
sicherzustellen. Wenn trotzdem, wie k-eifpielSweise in der
Marmeladeverteitunq. Stockungeneintreten und Versprechen,
gen der zuständigen Reichssiellen nicht eingelöst werden, so trifft
das städtische Ledensmittelamt kein Verschulden.

— Bett. Abgabe und Aufbewahren von Jagdgewehre»,
Revolvern und Pistolen. Hieb- und Stichwaffen erläßt der
Polizeidirektor folgende Bekanntmachung: Vom 3. bi « zum
9. Dezember  d. I . werden vormittags von 9 bis 12 Uhr —
Sonntags ausgenommen — arrf der Pokizeidirektion, Eingang
Rarktstraße. Gewehre, Floberts, Revolver und Pistolen sowie
Hieb- und Stichwaffen — so weit solche nicht bereit» dem Ar.
beiter- und Soldatenrat abzuliefern waren — gegen Quittung
in Empfang genommen. Die Inhaber der hiesigen Dassen-
oeschäft« Herren Bartels . Seelig und Doersch übernehmen die
Abnahme der übevgeaebenen Gegenstände und sorgen für ei»«
ordnungsgemäß« und fachmännische Aufbewahrung und In¬
standhaltung. Dafür sind bei der Ablieferung für ein Ja<ch-
gerpehr5 M., für DekorrtionSwaffen und Flobert» 3 M., für
Pistolen und Revolver 2 M., für Säbel , Hieb- und Stichwaffea
1 M. da» Stück zu entrichten. Obwohl eine absolute Sicherhcil
nickt gewährleistet werden kann, sind die vereinigten Waften»
ge'ckänsinhrber doch bemüht, dafür zu sorgen, daß jeder Ab¬
lieferer seine abgesieferten Waffen später in gutem Zustand
wieder zurückerhalten wird. Die ganze Einrichtung ist nur
getroffen worden, um ein überstürztes Abliefern der Waffe»
bei de.- Besetzung durck ftemde Truppen zu vermeiden, wobei
eine sachgemäße Behandlung der Waffen und eine ordnungs¬
mäßige Kontrolle kaum möglich sein wird.

— B»m Auto überfahren. In der Schierfieiner Straße
wurde beute vormittag ein etwa 8 Jahre alter Knabe von
einem Automobil überfahren und dem Anschein nach nicht un¬
erheblich verletzt. Der Arme wurde in» Paulinenstift geschasst.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc.  Erbkvhlim , 3. Dez. Bürgermeister Merten erläßt in <Se»

meinschaft mit dem Mist lüde tes Soldatenrats Caprano eine Be-
kanntmachune. wonach alle Sachen, wie Klaviere, Nähmaschinen
usw., die belgischen oder scanzösischen Ursprung», also osienkundigcr
Plunderunnsgur  sind, bis spätestens zum8. d. M au« de«
Bcsrtzungsgcbitt und der neutralen Zone wcgzuschasjcn>>nd.

HaiuteJstejJ.
Banken und Geldmarkt.

* Rncland ereilt in Rußlands WähninesverhSItnisse
«in. London.  1 . Dez. Angesichts der verworrenen
WähruncKverhähnkse in Noidrußland hat die britische
Regierung beschlossen, die vorläufige Regierung bei der
Aufstellung eines neuen Ruhelkurses, der auf 40 Rubel
für ein Pfund Sterling festgesetzt wird, zu unterstützen.Das llwrethnnngsamt . das in Archangelsk errichtet wird,
soll ermächtigt werden. Rubelnoten für Pfund Sterling zu
dem ermähnten Satze »umweheu . Erfahrene britisch» 1
Geldleute will man der vorläufigen Regierung als Berater
teigeben zu dem Zwecke, die Überwachung des Umrech»
nuugsajRilea in Archangelsk zu übernehmen.

Industrie uni " anlsl.
* Rückgang der BrannkohlenlSrdernng. Jena,  1 . Des.

Auf den meisten Braunkohlengruben des Weißenfelser
Braunkohelnl'er.iiks weigern sich die Kriegsgefangenen,
weiter zu arbeiten. Die Förderung hat sich hier deshalb
so erheblich verringert daß vielfach nur bis zu 30 Pro*,
der gestellten Waggons beladen weiden können.

Ausl 'indlseke Wechsalkur « .
w. Amsterdam. 2. Dez. Wechsel auf London 11.34

(zuletzt 11-37',. au? Perlin 30.275 (30 25). auf Paris 43 70
(43.55). auf die Schwei/ 48 40 (49125 ). auf Wien 15.70
(15.75). aut Kopenhagen 63.50 (63.70). auk Stockholm
68.15 (68.05)

Amtliche Devisenkurse In Deutschland.
W. T.-B. Berlin , S. Desbr. (Drahtbericht.) Telegraphlssh*

Anrrablnngen für
Holland. . 310 .00 o. MV. 310 .V> R Mr 100 OnldM
Dänemark . 1S8.no (?. . l <?e .oi R . n» Kronen
Schweden . fllO.aS 1. - 810 .7 * B. * 100 Rmnm
Norwegen . . . . .148 .78 G. » 197 .25 R » 100 Kronen
Schweii . 143 .75 O. < 54 .30 R . 100 Ft» na*
Oestcrreteh-tTngartt. 54 .80 Q. - 00 .00 R « 100 Kronen
Bnlgarien . 00 .00 G. « 00 .00 R * 100 Lewis
Konstantisopet . . . 00 .00 <5. « 00 .00 R - > türk. PM.
Spanien. lae .oo G. < 137 oo R - wo I
Heleingfon, . 75 .35 G. . 78 .75 &

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Denteche FLS.00
London . . 5.00
Paris . . . «.00
Amsterdam 8.50

Belg. PIStxe tIM| Ttal . Platte . 5.00
Wien . . . . 5.00 | Lissabon . . 5.50Schweix. PL 5.50 IMadrid. . . 4.50

Kopenhagen 5.0«Stockholm. 7.03
Petersburg 6.00

Wettervoraussage für Mittwoch, 4. Dezbr. 1913 j
vm t +r  Meteoroto *. Abtettun <? d©* P 'iv îkil . Vses nr u  frn tfiift ». 1L

Trüb und regnerisch, mäßige südliche bis westliche
Winde, m Id.

Wasssrstanl de? Rheins
am L Dezember.

Plebrlsh Pegel: l .tu m gegen 1.08 am gestrigen Vormittag.
Ca nbHains

1.46
0.54

1.25
0.14

X>te Udens -rtusgav - umfatzk 4 Seiten.

Hauptichristleiter: U. Hcgertzcrst.

Bcrontwortllch für vritortikel und volinsche Nachrichten: D. Hrgcryorst;
für den Uni«kHa!:!!Ni,s:c!l : 8 . ». Rourndors:  sllr den lokalenu. vrovlii-
jirllen Teil uni»iLerichtriaal: 2. D. : W. E tz: sllr den Hairbclsicü: W. Stz!

für bis « nzrisen und Siclkamc: H. Dornauf , iSmilichm Mesbadct. . 4
Drucku- verlaa b« L. « chcltrndcrs 'lchcntzofduchdruder« InWiaadnvs»

«prs - stwth« d« « chriftleimnn Ul hi» l Ute.

i



Nr . SG4. DienStag, S. Dezember IMS.

Bekanntmachung. .
Rach Feststellung der deutschen Waffenstillstands,

kommiss'vn können sich alle ordnungsmäßig demobilisierten
und entlassenen Wehrpflichtigen in dem vom Feinde de-
fetzten Gebiet ohne Gefahr der Internierung aufhalten,
wenn sie vor dem Kriege dort ihren Wahns tz hatten.

Wehrpflichtige Zivilbeamte verbleiben ohne Rücksicht
aus den Zeitpunkt ihrer Wohnsitznahme im besetzten Ge-
biet im Dienst. F760

Wiesbaden, den 30. November 1918.
Der Regierungspräsident.

In Vertretung:
gez. Kötter.

Wird veröffentlicht.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
An Ergänzung der Bekanntmachung vom 21. 11. 1918

über die Einstellung der Erzeugung von Heeresbedarf.
Zn den gemilchten Muntionsbetrieben ist die Er¬

zeugung. Bearbeitung und Vollendung aller Gegenstände,
die lediglich Kriegszwecken dienen, spätestens am 6. Dezbr.
1918, abends, völlig einzustellen. F760

Wiesbaden, den 28. November 1918.
Ter TemobilmachungSkommissar.

In Vertretung : gez. Kötter.

Wkd veröffentlicht.
Wiesbaden» den 2. Dezember 1918.

Der DemobilmachnngS-AnSschnß
iesbaden-Ltadt.

Am 13. Dezember 1918, vorm, l v Uhr.
wird an Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 61 , das
Wohnhaus mit Hofraum hier, Fritz Kallestr. 10,
9 ar 87 qm zwangsweise versteigert. F606

Wiesbaden , den 29. November 1918.
Amtsgericht Abt. 9.

Aufforderung.
Ms gerichtlich bestellter Pfleger des Nach¬

lasses der Frau Sara Elger Wwe. von hier
ersuche ich alle diejenigen, die Ansprüche an den
Nachlaß haben oder zu demselben etwas schulden
mir dieses binnen einer Woche anzuzeigen.

Wiesbaden . 2. Dezember 1918. F741
Justizrat Dr. Sellgfohn.

Schneider-Zwangs-Innung
Wiesbaden.

«m SamStaa , den 7. Tezember, abends 8 Uhr
pünlt ich, findet eine außerordentliche Znn«ngs-B«r>
fammlung in der Wartbur, , Schwalbacher Straße , statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung unserer vom Heeresdienst zurückgekehrten
Kollegen. 2. Besprechung üb.r die gesääftliche Lage

im Echneidergewerbe. 3. Allgemeines.
Wir laden unsere Gesamt»,itgl eoschaft, ganz be¬

sonders uiisere vom Heeresdienstentlassenen Kollegen
ergebenst ein mit der Bitte um zahlreiches und pünkt¬
liches Eriche nen.

Hockachtend Der Vorstand.
I . Berg. Lchmitt.

ZMüIWtt WWtzUWiiMi».
Loantrg . de« 15. Dezember 1918, vormittags 10 Uhr,

findet un Gemeindesaal, Schulberg 3, die
Menüiche MgliederversMmliMg

statt. Die Mitglieder kberden gebeten, recht zahlreich
zu erscheinen. F668

Tagesordnung : 1. Jahresbericht;
2. Neuwahl des Vorstandes;
3. BerjchiedeneS.

Der Vorsitzende: ,
Moritz He.merdinger.

MiWWsWiMiii„Union“(f.S.
M ttwoh , den 4. Dezember 1918, abends 8'/ , Uhr,

im Vereiirslokal„Burg Nass u" : F347

3ufammonfunft mit Vchlchunz
wozu wir unsere gesamte Mitgliedschaft, insbesondere die
zurüchekehrtcn Feldgrauen , hiermit herzlichst ein aden.

Pü ktliches Ersd-einen erwünscht. Der Vorstand.

00T Ia. Bohnerwachs"MD
mit LtahlspShne«,

reine geruchlose Oelware, in verschied. Größen, noch vor¬
teilhaft. Drogerie Moebus . Taunusftraße 25.

Walhalla-Theater
Ab 1. Dez. 1918, allabendlich 8 Uhr:

Grosses Gastspiel von
Fredy Rembrandt, genannt

Danny Giirfier II.
„Triumph der Schönheit “ .
2 Blessings 2.
Sun Hsiang Jung Truppe.
Carl Bogade Comp.
2 Rogge ’s.
Bertha Bertö.
Gustini Ouo.

Alles Nähere Plakate.

Wresoassner xa <jM <ro. Abend-Ausgabe. Erste- Blatt.  Sette 9»

Elisabethen-Heilanstalt,
Luisensfraße 45.

Wiederaufnahme der Sprechstunden für kranke
Kinder Unbemittelter , F223

Freitag , den H. Dezember*Dr. Wilhelm Koch.

Donnerstag , den 5. Dezember , abend » 8 Uhr,
Int groben Saale der ..Turngefellschaft". Schwalbacher Strotze 8.

Professor Weber , Heidelberg,
spricht über:

Das neue Deutschland
Mle freiheitlich gesinnte Männer und Frauen werden gebeten,

zu erscheinen. _ F461

1311

Künst¬
liche

empfiehlt das Institut für

Lichtbehandlungu.Homöopathie
v. Dir . a. D. G. Glass,

Manritiusstr . 1.

Zahn -Praxis E. P. Meyer
früher Taunusstraße28/29,

jetzt Wilhelmstr . 4,1 . Teleph . 1704
Sprechstunden wieder regelmäßig von 9—1 vormittags,
8—6 nachmittags, Sonntags 10—1 Uhr, bei vorheriger

Anmeldung auch außerhalb der Zeit:
Sämtliche Arbeiten werden nach neuest. System hergestellt.
Spezialität : Kronen und Brücken , welche im
Munde fest sitzen und nicht herausgenommen

werden. — Normale unveränderte Preise.

Zahn -Praxis
Conr. Thalmann,

Gerichtsstrasse 9,
im Hause der Kronen -Apotheke.

Sprechstunden 9—12 und 3—5 Uhr.

Zahntechnische Arbeiten,
Kautschuk und Gold,

fertigt für die Herren Zahnärzte hiesiges Laboratorium.
Gefl. Offerten unter F. 998 an den Tagbl .-Verlag.

Die Zahnpraris
meines verstorbenen Mannes , Herrn Emil Grrnier , wird
durch tüchtigen Vertreter weitergeführt und bitte ich das
seitherige B. rtwuen auch ferner in zu bewahren. Die
Lprcchstundeu sind täglich v.n 9—1 und 3—6 Uhr.

Frau Dentist Garnier
Friedrichstraße SS. Telephon 1216.

Sprechstunden für Zahnleidende
wieder täglich von 8—121/, u. 8—6 Uhr.

Oscar Emmelhainz
Dentist

Rheinstr ». 48 , Ecke Woritzstr*

Halte wieder Sprechstunden i
9 - 12 u. 2 - 6 Uhr.

Dentist Ludwigsen
Teleph . 6649. Mauritiusstraße I.

Aus dem Felde zurück.

F . Dalfim,
Dentist,

Hcrostrasse 81. Sprechstunden 10—1 und 3—8.
Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen.

August Schmitt
Dentist

Hellmnndsfrasse 53 , K
Erke Einser Strasse.

Sprechetundeo von 10—13 u. 8—5 Uhr.

«ne Wler
Tel . 1710

Mittelstraße S, übern, alle
vork. Arbeiten und Trans¬
porte. Inh . Kart Ludwig,
Kriesinvalide.

Karbe ,u Sause mit
Stokiarbe:

AeWnialj
aus der Drogerie
Mackirnlieimrr. Ecke
Bismarckrina u. Dotz.
heimer Straße.

Pelze ! Pelze!
Garn . mit Sermelinkroa^
Kinderaarn .. ltedernbalS.
rltfrf’cn. Rin »taick>_ Voile.
Seide u. Nette kür Kisten
und Beutel . Bciäbe.

lk. Siebak
^rankrnstrostr . 2I^ .Part ^,

I.L Seifenpulver
K.A.Seife

Me Oe Grtifrl
Kirchg. lt . TeL2199.

PrimaAohnermüG
emvi.. solange Vorrat r

stla Pbil Deuich.
Do tzbei mer Str . 75, 1.

MsWsnljihlen
ganz in Eisen, wieder
einaetrofsen.

. ^ r. Mickek.
_Bleickistraste 21. I S t.

ff. LouiW ' WUes,
kettb- Piae bat abruoeben
Tr . Mickel Vleiikittr. 21. 1
% Stück hockrdler 1917er
tzvG-eimer Daub!)ci:s

der Liter 9.50 Mk. von
Selbste ẑeuqer

auch in kleineren Gebind.
obzuaeden. NädereS

An teister.
Ora nienttraür 36.

Wiesbadener
SchneUsohlerei
Me Revaraturea werbe«
Mieder ana tKernlederl.

7 Maneraaste 7.

Dr. Hesely Nervenarzt
nimmt nach längerer Krankheit
Sprechstunden wieder auf:

10—11 und 3 —4 Uhr.
' Rheinstraße 28. TB

seine

Nach langjähriger Tätigkeit an den Hebammen-
lehranstalter . und Universitäts -Frauenkl .niken Frank¬
furt a. M., Marburg und Greifswaide , zuletzt als
L Assistent und Oberarzt , habe ich mich hier als

Speziaiarzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

niedergelassen.
Dr. med. Hans Fries

Taunusstraße 34, L
Telefon 1770.

Sprechstunden : Werktags 11*/2—12V* u. 8—4 Uhr,
_ Sonntags 9—10 Uhr.

Habe meine Praxis wieder aufge¬
nommen.

Louis Petri , Dentist
Sprechstunden 9—1, 3—6 Uhr.

Taunusslraße 43 :: Teleph . 2177.
r

Vom Heeresdienst entlassen,
tgabe ict) meine Tätigkeit wieder auf-
genommen.

Ji. Dörr,*«#// «*/■.
Tel. 3433. Hdolfsallee 43.

Aus dem Felde zurückgekehrt , der werten
Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl. Nachricht,
diß ich das von meinem verstorbenen Vater,
Tünchermeister Moritz Kleber , 1876 gegr.

Tüncher-, Anstreicher¬
und Lackierer-Geschäft

in unveränderter Weise wie seither weiterführen
werde , mit der Bitte , um ferneres Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

?. Moritz Kleber üchf .y -
Karl Kleber.

Adelheidstrasse 14. _ '

Aus dem Felde zerickgekehrt,
empfiehlt sich im Anlegen und Unterhaltung
von Zier - und Obstgärten

Ludwig Baumann
Landschaftsgärtner , Weilstrasse 14, Gartenh.

Aus dem Felde zurückgekehrt.
Meinem geehrten Kundenkreise sowie den ge¬

ehrten Damen zur gefl . Kenntrtis , daß ich meine
. Damenschneiderei !

wieder eröffnet habe.
Ad. Rosgafrshy, Klrchgasse 40,1.

Aus dem Heere entlassen, ist meinMm-A« wieder geöffnet
Pfeiffer , Friseur,

Porlstratze 27, (Eingang Gneisenaustr.)
, ftüher Scharnhorststraße20._

qrn -einet Kundschaft die ergebene Mitteilung,JJi daß ich vom Felde zurück und mein Ge¬
schäft wieder überrwmmen habe.

R. Brosinsky»
Drogerie , Bahnhofstr . 12.

Telephon 4944;_

^ Wll MeffeW
■■ nhnr Marken, us -tt

6 . Barmann WM.. Erbenheim,
Nsugasse 35.

Verkauf jeden Tag von morgens 8 bi« nachmitt. S Uhr.

Pferdefleisch
ohne Marken zu haben per Pfd . SM. 1.50.

Hermann Weis , Erbenheim.
Telefon 8239.

Sode Hchlachtpferde zu höchsten Preises.
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Annahme-Stelle
zur Wiederherstellung von

Strümpfen
und Socken

in brauchbarer Ausführung.

Zum Umarbeiten u . Ausbessern von

Unterkleider
für Herren , Damen und Kinder.

! Jede gewünschte Auskunft ■
| wird bereitwilligst erteilt . i

<M>

<M►

L.Schwencki
oo

Mühlgasse 11—13. Ki4i

"4

Wer
Sauflente, Büro ehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F245

Mttlungsitele für UWbWWr
im Arbeitsamt

__ Dotzheimer Strafte 1.

Pelze
in reicher Auswahl, passende Weihnachtsgeschenke, billig
Michelsberg 28, Mittelbau 1 Stiege rechts.

KL . Auch alle Umarbeit., Reparaturen werden
gut und billig angefertigt.

Mitteilungen aus dem Publikum.
Kohlensparer

unentbehrlich für jeden Haushalt, sowie Wirtschaften,
?>otels, Krankenhäusern, Büroräume usw. Bon Hochbau»mtern, von vielen behördl. und privaten Haushaltungen
glänzend begutachtet. — Bis 50 °/o Kohlenersparnis. —

Preis je nach Größe von Mk. 15.— an. ,
Jacob Cramer. Schlosserei,

Wiesbaden, Stiftstraße 24. — Telephon 3448.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. >1166

Schützenhof-Apotheke. Langgasse 11.

Wlllimt„Ir Alse"
Mittwoch, de« 4. Dezember:

Has im Topf
1917« Amgchemel Hot
vollwertiger Ersatz für Bordeauxwein in Farbe, Güte und
Geschmack, per Fl. mit Glas u. Ausstattung ohne Steuer

HK~  Mk . 7.60. "Wtz
Nähere» bei Schaffner, Zietenring 12, Hochparterre.

M

2003fr.leiMra : 10  M.
M „ Munt,°‘nz. 25
500. SueifemfittraudO
100. MOk » „».18
500„ MAlW »m 12

^anonenhalle,
Bleichsttatze 14.

— verkauf  an Jedermann ! —

10O Mk.Belohnung
Am Freitag , den 29. Stov. wurde aus dem

Spiegelkasten eines beladenen Möbelwagens, der
vor dem Hause Adelheidstr. 90 stand, ein Spiegel
mit schwarzem Rahmen u. Messingemlage, Größe
150 x 80, gestohlen. Der Spiegel war sehr
schwer und konnte nur von 2 Mann getragen
werden. Der Wert des Spiegels beläuft^ sich
auf Mk. 500. Wer zweckdienliche Mitteilungen
machen kann für die Ermittlung des Täters er¬
hält obige Belohnung.

Näheres b. Dr . Neumann , Adelheidstr. 44.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

ITI *» fr Luisenstrasse 44
neben Residenztheater . ' 2M

l
Kinder-Schirmes

ein kleiner Posten z« Mk. 12.—, 15.—, 18.—, 25.-

AziiiiWIz unk Ho !},
sowie floiiolj, Bretter unk Sotten

liefert frei - and
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strotze 2.
_ Telephon Nr . 84.  1271

Grammophonem. Platten
Kinos, Geigen, Zithern, alle Musikinstrumente, Akkumu-
latoren, Dynamos, Eisenbahnen, sowie alle besseren Spiel-

sachert kaust
Zimmermann , FilMmmeOOe 9,P.

Eine frische Sendung

Wmbcher
99 Bierkönig

angekommen. 1259
14 Dotzheimer Zti.  28.

Telephon ::02.

2VOM MM
Verkauf an jedermann

ohne Karte

b-. Knapp, MkiMotze I.
Telefon 0458.

Sett- nnd Weinflaschen
Fässer, Zcimngs - und Abfallpapier kauft 814332

_ Sauer , Göbenstr. 2. — Fernruf  6971.

Kanttne 1/80
einige Mille3*narren

in aroßen u. kl. Mengen
preiswert abzugeben.

_Bevsckert ._
Salmiakvastilien.

Drog . Backe. Taunusstr . 5.

VMM - WO
MleMMtzS,

flükNae Bohnermaffe. feN.
Parkettwachs nnd Mahl»
späne verkäuflich. 1276

W. Gail Wwe.,
Schwalbacher Straße 2.

Telephon 84.

M WeihnaPen!
Kunstaeoenst.. wie Base«.
Lederwaren . Bilderrabm^
Kunstblätter . Finuren.
Sckreibzenae. Körbchen.
Schachteln mit Konfekt.
Sonnenbera . Gartenstr . 14

MsWrsten
Mseisbülsten
SAubber

größte Auswahl, bill. Preise.

Brennhoh
von 5 Ztr . ab frei - aus.
Bestellungen Moritzstr. 16.
2. Stock. 1278

Fakob Rückert.

2 « MW
tkbonn. B. für Spieldauer
günstig abzua.. sowie 2
Loaenvl. Zvkkuskonzerr.

Born u. Schottenfcls.
Nassauer Hof.

MWUiM«
Spezialität : Massenauf¬
lagen. fertigt in uner¬
reichter Ausführung

Büro Hansa.
_ _ Bahnhofstraße 8._

Ncuanisabschriften
Bervielfältiannaen.

Abschriften — Diktate.
„Eontinental "-
Schreibstube.

20 Bertramstraße 20.
_Fernruf 4851,_Klavier-

Reparaturen
unter Garantie!

Schnellsohlerei
23 Schwalbacher Str . 23.Wllllltllllll»ÄL.

Sohlen u. Fleck werden
mit prima Kernleder in
1—2 Tagen gemacht, a.
wird mitaebr . Material
verarbeitet Schuck. Elt-
M ?r,Str . 7. Htb. 2 linksKorsetts
werden gewaschen und re¬
pariert . sowie auch neu
angefertigt nach Maß.

Krau Michel.
.Blei chstraße21 . 1 St.

Wanzen
und allez andere

Ungeziefer
vernichtet schnell u. sicher
LMMjöger Schmitt.

_11,Hklenenitraße 11. P . .
2 aute stein. Sibweine-

triiae billin zu »k. Schuck.
Eltvillrr Str . 7. Htb. 2 1.

Morgen mittg I30 findet
in der Infanterie - Kaserne,
Gersdo ffstraße, Verkauf alter
Kisten, Gestelle, Hobelbank
usw. beim Waffendepotstatt

A. B.: 8625
Weimer» Zahlmeister.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeis te^
Oranienstrasse 54.

Telephon 8041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 791
von u. nach auswärts.

Mene Gelegenheit.
2 sehr gute Grammovb

40 u. 65 Mk., sehr gute
Platten von 3 Mk. an
Eleonorenstraße 7, 2 r. _

Günstige Gelegenheit^
kaufe! Eßzim.. dunk.-eick.
fast neu, einzelne Sofas.
Waschtische. Waschkom^
Kommod.. Tische. Stiible.
Bilder . Svieael . Aufstell¬
sachen billiast Friß Darm
stadt.̂ Frankenstraße _25_

6aMinrid)tung
aus Mabaa .. mit Nmban.
neu au verk. v Martin.
Kaiier -Friedr .-Rina .45.^1.
Büfett Kredenz
vorn. Sck'akz.. Wahn .,im
Garn .. Kanapee. Sellek.
Änssieh- n. and. Tische.
Tr .-Svieael Flurtoiietten
eicki Gewehrschr.. Wasch-
kom.. Kom.. Schreibstsch
Stühle uiw billia Adolf
Kcttner ^ Kirchaalle 62_

Stadt , frriaeaeb M -bel.
Sdiroelschr Schreibtisch.
Sofa . Tr .-Svieacl . Kom..
Vertiko Büfett . Bett mit
A'oßh.-Matr „ Svieael . n.
Kücheneinricht bill. verk.
Klavver._ Dolch. . Str . J !8.

Eine nette Nähmasch
1 Badewanne u. 1 Gas¬
kocher mit 4 Löchern , u
versanken. Dittert . Pbi-
livvsberastraße 2. . 1

2 Kleidrr -Puvven . 44 u.
46 verschied. Schürrchen,
schw baumw Hetrenkock.
«u verkaufen Sonnenbera.
Gnrtenstraß e 14.  3 . _Iriliflnten, lotliT
Schmucksach.. Pfandscheine,
Uhren. Bestecke. Service,
Lenchter tauft stets zu
hohen Preisen.

Geizhals,
Wcbcrgasie14 .̂ Tcl . 4139.

imw,  Mn
Borlagcn aller Art zu
k. aef. D. Sivver . Nirhl-
stvaße. 11̂ Telephon^ 4878.
Möbel -Ankauf.

Kch kaufe wieder alles.
Otto Kannenbera Wa '-
xamstraßc 27. Tel. 3129.

AuSgekämmte Haare
kauft Karlstr . 2, Zig .-Lad.
Kaufe alle frei » Möbel:

Einricht .. Sofas , antike
Möbel. Bor , u. a. nnS-
rana . Sachen auch Neva-
ra n̂rbedürftines Klavver
Dohheimer^ Straße 28._
Heute feiern die Eheleute

Ml firennndj
und dessen Ehefrau.

Bhilivvine . geb. Freitag.
Feldftr . 10. das Fest der

Jiltan AAkil.
Funaez Mädchen sucht

msra^ u^ n̂achm Besch äst.
Verloren

Sonntagabend Kettenarmb .,
verg. Da Andenk. erh. ehrl.
Finder gute Belohn. Wald,
Zimmermannstraße 6, H. I.
Goldenes Gliederarmband
verloren Sonntaaabend i.
Nai? Landestheater . Da
Andenken gn Gefallenen,
bitte aeaen Belohnung ab.
»uaeben bei ^ Wächter.Btticherstr ße 18, 9

Freitagabend a Strecke
Wi'belm.Taunusstr . schw.
Lackl.-Por êm mit Fnbalt
». Kurkarte verloren Olea.
Belohn, ab' ngeben Eigen¬
heim. Eintrachtstraße 13.
Telephon 2465.

MMlÄüelrilvps
verloren . Perlmutt mit
Goldkette. O.'eacn aute
Belobnuna abzuaeben

Hotel Qmstsana ._

mit Fnbalt verloren von
Schwalbacher Str . n. dem
Babnbok. G. Bel. Tetsch.
Schwalbacker Str 19

Kind v. Stadt . Bolks-
kindera. Gustav-Adolfstr.
verl Donnerstnaabend d.
Bbilivvsberastr b. Adler-
ktraße schw. Pelzkragen.
E irl. Kinder a Belob«,
im,Stadt . Kinderaarten .^

8ek«hüUkto!A
mit v'eld und Reilevaß
beute trüb in der Nabe d.
s>auvtbahnbofs verloren.
Olenen onte Belohn, abz.
Malramstrabe .12,1 _

MeM -MniM
mit Halsband B Göriak
Freitaa entl. Genen Bern.
abzua. Grabenstraße 34. 2.1

Mlrnn  1 GÄtsslhe
mit 195 Mk. Fnbalt ver»
mntlich Wilbrlmstr . Gea.
aute Bclobnnna ab,uaebea
in der Dietenmüüle

Gtanössamt ffilesBabcn
Strrbrkälle.

Am 30. 'iloo. : Dienstmädchen
Katharine Jaques , 32 I .: Tag-,
töhner August Roth, 76 I . ;
Forstmeistera. D. Leopold Rodia

I . — 2. Dez. : RentnerErnst
Buckels 6b F . : Aufroürterin

Katharine Nelninger, SS I . ;
Witwe Elisabeth Kleber, geb.
Werner, 8» I . ; Landwirt Kurt
Seyd, 35 I.

Theodor Wandt
Elsa Wandt

geb. Winter
Vermählte.

Wiesbaden Worms
3. Dezember 1918.

Nachruf.
Rach langem schweren Leiden verschied am

1. Dezember im Städt . Krankenhaus meine
langjährige Angestellte,

Länger als 20 Jahre hat sie mir in
meinem Geschäft und in meiner Familie treu
und unermüdlich zur Seite gestanden, sodaß
ich ihr ein dankbares Andenken jederzeit be¬
wahren werde.

Erich Stephan.

Usnk8sgung.
Tiefbewegt durch die herri . Anteil¬

nahme und die Überaus grollen Kranz¬
spenden bei dem Hinscheiden meiner
lieben , unvergeßlichen

. Fm Elise Meurer,
geb. Behack,

sage ich Allen meinen innigsten Dank.
Besonders d;inke ich Herrn Pfr . Schlosser
für die trostreiche Grabrede und dem
Ballhausschen Quartett für den erheben¬
den Grabgesang.

Friedr. Meurer und Kinder.
Zietenring 8.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Dell»

rahme bei dem Hinscke den meines lstben
Sohnes, unseres Bruders , sowie für die
Kranz» und Blumenspenden, insbesondere
aber Herrn Pfarrer Kortheuer für die er¬
hebende Grabrede, sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
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